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GUTEN MORGEN

Wie du mir,
so ich dir

VON ULRIKE KÄBBERICH

N atürlich soll man es
nicht tun. Aber trotzdem

passiert es ständig. Selbst den
geduldigsten, liebsten Men-
schen der Welt, die alle Rat-
geber gelesen haben, reißt ir-
gendwann mal der Gedulds-
faden. Und wenn das passiert,
ertappt man sich dabei, wie
man abgedroschene und oft
sehr leere Drohungen à la
„Wenn ihr jetzt nicht sofort
..., dann ...“ zum Besten gibt.

Ein kleiner Hinweis an jun-
ge Eltern, die sich das mit
Blick auf ihr süßes Baby so
gar nicht vorstellen können:
Oh doch. Das süße Baby da
auf Ihrem Arm wird schon
bald wie niemand sonst auf
dieser Welt die Fähigkeit be-
sitzen, Sie an den Rand Ihres
Nervenkostüms und gele-
gentlich auch darüber hinaus
zu treiben. Seien Sie gewapp-
net.

Im besten Fall hilft dann
Humor. Oft sorgen die Kinder
(unbeabsichtigt) selbst dafür
und drohen einem in bester
Elternimitation zurück. Wäh-
rend meine Kollegin, wie hier
vor einiger Zeit berichtet, ger-
ne bei Fehlverhalten vom
Kindergeburtstag ausgeladen
wird, geht es bei mir um Sub-
stanzielleres. „Mama, wenn
du nicht ..., dann darfst du nie
wieder kochen.“ Schlimm,
schlimm, denke ich und ver-
kneife mir ein Lachen.

Allerdings macht sich auch
der Gedanke in mir breit, wie
meine Kinder mich denn bit-
te wahrnehmen? Ich stehe
anscheinend nur in der Kü-
che und gehe ständig arbei-
ten, denn auch „Nie wieder
arbeiten“ ist ein gern verwen-
detes Druckmittel.

Also, falls Sie hier mal län-
gere Zeit nichts von mir le-
sen: Ich leide nicht etwa un-
ter einer Schaffenskrise, viel-
mehr habe ich den Lolli nicht
gekauft und befinde mich
seitdem in Hausarrest. Ge-
kochte Speisen werden gerne
angenommen.
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Sontra – Diebesgut im Wert
von 4000 Euro haben Unbe-
kannte laut der Polizei Sontra
von der Autobahnbaustelle
„Talbrücke Lindenau“ an der
K 28 bei Sontra-Lindenau ent-
wendet. Gestohlen wurden
aus einem Baucontainer ein
Bohrhammer, ein Ladegerät
und weiteres Werkzeug. Die
Tat hat sich laut der Polizei
zwischen 12 Uhr am Freitag
und 7 Uhr am Montag ereig-
net. mmo

Hinweise an die Polizei in Sontra
unter der Telefonnummer
0 56 53/97 66 0.

Diebstahl auf
Autobahnbaustelle

BLAULICHT

Stadthosbach – Zu einem Ver-
kehrsunfall kam es laut der
Polizei am Montagvormittag
auf der L 3459 zwischen Son-
tra-Stadthosbach und Wald-
kappel-Kirchhosbach. Ein 24-
jähriger Autofahrer aus Bo-
chum war in Richtung Kirch-
hosbach unterwegs, als er ge-
gen 11.30 Uhr in einer
Rechtskurve aus Unachtsam-
keit nach links von der Stra-
ße abkam und mit seinem
Auto gegen einen Baum prall-
te. Der Mann blieb unver-
letzt, am Auto entstand ein
Totalschaden. mm

Autofahrer prallt
gegen Baum

Eschwege – Auf dem Park-
platz eines Lebensmittel-
marktes an der Dünzebacher
Straße in Eschwege haben
Unbekannte am vergange-
nen Freitag einen grauen Au-
di A4 mit einem spitzen Ge-
genstand an der Fahrertür
zerkratzt, teilt die Polizei mit.
Der Besitzer des Autos befand
sich zur Tatzeit zwischen
14.50 Uhr und 15.20 Uhr
beim Einkauf. Als er zum
Fahrzeug zurückkehrte, stell-
te er den Schaden fest, den
die Polizei auf 300 Euro bezif-
fert. mmo

Hinweise an die Polizei unter der
Telefonnummer 0 56 51/92 50.

Eschwege: Audi A4 auf
Parkplatz zerkratzt

Gartenstühle
gestohlen

Bad Sooden-Allendorf – Unbe-
kannte haben zwischen Frei-
tag und Samstag in BSA zwei
Gartenstühle im Wert von
180 Euro geklaut. Laut der Po-
lizei waren sie auf der Terras-
se eines Einfamilienhauses
auf den Teichhöfen gelagert.
Hinweise: 0 56 52/92 79 43 0.

Neuer Raum für Nachwuchs
Gemeinde Meinhard will in Grebendorf neue Kita bauen

VON STEFANIE SALZMANN

Grebendorf – Die Gemeinde
Meinhard will im Ortsteil
Grebendorf einen neuen Kin-
dergarten mit voraussicht-
lich drei Regel- und drei Krip-
pengruppen bauen. In Be-
trieb gehen soll die neue Ein-
richtung bereits zum Start
des Kitajahres 2022/ 2023.

„Wir wollen in Zukunft kei-
ne Wartelisten mehr in der
Gemeinde haben müssen“,
erklärte Meinhards Bürger-
meister Gerhold Brill die Ent-
scheidung der Kindergarten-
kommission der Kommune,
der neben dem Gemeinde-
vorstand und Bürgermeister
auch die Elternbeiräte, die Ki-
taleitungen sowie Vertreter
der politischen Fraktionen
angehören.

Mit dem Neubau solle der
Kitaplatzbedarf für die kom-
menden Jahrzehnte (bis
2040) gedeckt werden. Ge-
plant sind 175 altersübergrei-
fende Plätze und 36 Krippen-
plätze. Zugleich soll eine bis-
herige Krippengruppe im
Ortsteil Frieda geschlossen
werden, damit dort die räum-
liche Situation entzerrt wer-
den kann. Die Kita in Schweb-
da hat zunächst Bestands-
schutz und soll unverändert
bleiben. Als künftiger Stand-
ort für den Kita-Neubau ist

der Riethweg in Grebendorf
im Gespräch. Als relativ si-
cher gilt aber nach Aussage
Brills, dass dann der bisherige
Kindergarten in Grebendorf
an der Bergstraße 1 ausge-
dient hat und geschlossen
wird.

Auch die Krippengruppe in
Jestädt, die in diesem Jahr mit
einer vorläufigen Befristung
auf zwei Jahre eröffnete, wür-
de dann überflüssig werden.

Um den Bau zu finanzie-
ren, geht die Kommune von
der von Bund und Land zuge-
sagten Förderung in Höhe
von 300 000 Euro je neu ge-
schaffener Gruppe aus, inso-
fern es sich um einen Bau auf
der „grünen Wiese“ handelt.
Für Meinhard wären das
dann 1,8 Millionen Euro an
Zuschuss von Bund und Land.
Insgesamt rechnet die Kom-
mune mit drei Millionen Eu-
ro Gesamtkosten, wenn sie in
Modulbauweise baut. Hinzu
kommt noch der Erwerb ei-
nes Grundstückes.

Allerdings tummeln sich
die Kommunen bereits jetzt
auf langen Fördermittelwar-
telisten. Bestes Beispiel ist die
Gemeinde Wehretal, die eine
neue Krippe mit drei Grup-
pen in Reichensachsen baut,
aber derzeit vergeblich auf
die Förderung wartet. Der

Rohbau ist allerdings fast fer-
tig, kommenden Sommer
soll die Einrichtung den Be-
trieb aufnehmen.

Im Durchschnitt werden in
der Gemeinde Meinhard in
jedem Jahr 30 Kinder gebo-
ren. Das ergibt einen rechne-
rischen Platzbedarf von 60
Krippen-Plätzen. „So viele
Plätze haben wir nicht“, sagt
Brill, aber die Gemeinde gehe
davon aus, dass nicht alle El-
tern ihre Kinder sofort ab
dem ersten Lebensjahr in ei-
ner Einrichtung unterbrin-
gen wollen – die Tendenz
steige aber deutlich.

Die Gemeinde Meinhard
gehört derzeit im Landkreis
Werra-Meißner gemeinsam
mit Hessisch Lichtenau zu
den zuzugsstärksten Kom-
munen. Allein in diesem Jahr
zogen 44 Personen nach
Meinhard.

Nach 60 Jahren ausgedient: Wenn der geplante Kita-Neubau in Grebendorf kommt, hat die alte „Villa Kunterbunt“ an
der Bergstraße ausgedient. ARCHIVFOTO: PRIVAT

Wir wollen in
Zukunft keine

Wartelisten mehr in der
Gemeinde haben

müssen.

Gerhold Brill
Bürgermeister Meinhard

Die Kapazität der Kitas in Grebendorf, Schwebda und Frieda
zwölf (acht belegt), in Jestädt zwölf (acht be-
legt) und in Frieda zwölf, die auch komplett
belegt sind. Die zur Verfügung stehenden
Plätze reduzieren sich rechnerisch, wenn Inte-
grationskinder aufgenommen werden. So
stehen von den 150 Regelgruppenplätzen
derzeit nur 133 zur Verfügung und von den
36 Krippenplätzen nur 35. salz

Derzeit hat die Gemeinde Meinhard drei Ki-
tas in Grebendorf, Schwebda und Frieda. Da-
von sind 150 Plätze für Kinder ab drei Jahren
und 36 Plätze für Krippenkinder. Für Kinder
über drei Jahren stehen in Grebendorf 75
Plätze zur Verfügung (62 belegt), in Schweb-
da 25 (20 belegt) und in Frieda 50 (39 belegt).
Krippenplätze gibt es in Grebendorf aktuell

draußen – flexibel, wie er
über all die Jahre war. Mehr
47 Jahre lang war Hu bert
Wagner an allen drei Orgeln
der Kirchengemeinden zu
Hause und kennt die Eigenar-
ten jedes der Instrumente.

Bei Wind und Wetter war
er stets zuverlässig zur Stelle,
nicht wenige Fahrten von ei-
nem zum anderen Einsatzort
unternahm er sonntags mit
dem Fahrrad. Bei Bedarf
sprang er im Kirchenkreis
Eschwege auch bei Trauerfei-
ern für die kirchenmusikali-

Für Wagner noch
keine Nachfolge

Organist aus Leidenschaft
Dienst von Hubert Wagner endet nach fast einem halben Jahrhundert

sche Gestaltung ein. Für ihn
gibt es bis jetzt aber noch kei-
ne feste Nachfolge. Und nicht
nur von der Orgel aus gestal-
tete Hubert Wagner den mu-
sikalischen Part von Gottes-
diensten. In der Posaunen-
chorarbeit engagiert er sich
seit 30 Jahren, mehr als zehn
Jahre als Posaunenchorleiter.
Ebenso leitete er über viele
Jahre in Heldra und Altenbur-
schla den Männerchor sowie
den gemischten Chor.

Nach 47 Jahren endet sein
außergewöhnlich langer und
treuer Dienst, den auch Pfar-
rerin Sabrina Wascholowski
und für die Kirchenvorstände
des Kirchspiels Ute Walter zu
schätzen wissen. red/jes

Wanfried – Fast ein halbes
Jahrhundert lang hat Hubert
Wagner musikalisch die Got-
tesdienste in Altenburschla,
Heldra und Völkershausen
begleitet. Doch dass der letzte
Dienst des 84-Jährigen an ei-
ner elektronischen Orgel im
Freien auf der Wiese hinter
der Kirche stattfinden würde,
hatte sich der Kirchenmusi-
ker vor ein paar Monaten
noch nicht vorstellen kön-
nen.

Zum gut besuchten Gottes-
dienst anlässlich des Refor-
mationstages 2020 in Alten-
burschla spielte Hubert Wag-
ner, den Corona-Bedingun-
gen angepasst, nicht an der
Orgel in der Kirche, sondern

Letzter Arbeitsgang führte an die elektronische Orgel: Wag-
ner begleitete 47 Jahre lang Kirchenmusiker FOTO: UTE WALTER

Eschwege – Einen weißen
Mercedes-Benz 180 haben
Unbekannte an der Straße
„Am Schwalbenpfad“ in
Eschwege auf der rechten
Fahrzeugseite zerkratzt. Laut
der Polizei ereignete sich die
Tat zwischen Sonntag, 10
Uhr, und Montag, 8.30 Uhr.
Der Schaden steht laut der
Polizei noch nicht fest. mmo

Hinweise: 0 56 51/92 50.

Weißer Mercedes
beschädigt


